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Leopold III. Friedrich Franz, Fürst und Herzog von Anhalt-
Dessau, genannt Fürst Franz, auch Vater Franz (* 10. August
1740 in Dessau; † 9. August 1817 in Dessau) war regierender

Fürst bzw. seit 1807 Herzog von Anhalt-Dessau.

L(o)uise Henriette Wilhelmine von Brandenburg-
Schwedt (* 24. September 1750 in Stolzenberg, heute

Ró?anki/Polen; † 21. Dezember 1811 in Dessau)

Friedrich Wilhelm Freiherr von Erdmannsdorff (*
18. Mai 1736 in Dresden; † 9. März 1800 in

Dessau)

Aufgrund der Beschlüsse des Wiener Kongresses 21. Mai 1815 gelangte der einstige Kurkreis, der aus dem
Herzogtum Sachsen-Wittenberg entstanden war, in die Hand von Preußen. Kurzzeitig erhielten die neu

gewonnenen Landschaftsteile wieder die Bezeichnung „Herzogtum Sachsen“, jedoch wurde die Bezeichnung
in „Provinz Sachsen“ geändert und gehörte der alte Kreis Wittenberg zum Regierungsbezirk Merseburg. Am 1.

Oktober 1816 entstand der alte Kreis Wittenberg, der aus den alten sächsischen Ämtern Wittenberg und
Pretzsch gebildet wurde.

Peter Joseph Lenné (* 29. September 1789 in
Bonn; † 23. Januar 1866 in Potsdam) war ein

preußischer Gartenkünstler und
Landschaftsarchitekt des deutschen

Klassizismus.

Fürst Hermann (Ludwig Heinrich) Graf von Pückler-Muskau (*
30. Oktober 1785 auf Schloss Muskau, Bad Muskau, Oberlausitz; †

4. Februar 1871 auf Schloss Branitz bei Cottbus, Niederlausitz)

Friedrich David Gilly (* 16. Februar 1772 in
Altdamm (Dabie) bei Stettin; † 3. August 1800 in

Karlsbad) war ein deutscher Baumeister in
Preußen.

Karl Friedrich Schinkel (* 13. März 1781 in
Neuruppin (Brandenburg); † 9. Oktober 1841 in
Berlin; auch Carl geschrieben), Begründer der
Schinkelschule, war ein preußischer Architekt,

Stadtplaner und Maler, der den Klassizismus in
Preußen entscheidend prägte.

Friedrich Ludwig von Sckell (* 13. September
1750 in Weilburg an der Lahn; † 24. Februar 1823

in München), im Alter von 58 Jahren geadelt,
war ein deutscher Gartengestalter, Begründer

der „klassischen Phase“ des Englischen
Landschaftsgartens in Deutschland sowie

Stadtplaner in München.

Siebenjähr
igen Krieg
(1756 bis

1763, auch
Dritter

Schlesisch
er Krieg
genannt) 

Die Neugotik, auch Neogotik oder Gothic Revival genannt ist ein Kunst- und
Architekturstil des 19. Jahrhunderts. Sie ist eine der frühesten Spielarten des
Historismus, der auf verschiedene Stile der vergangenen zwei Jahrtausende

zurückgriff.
Im Mittelpunkt der Verbreitung der Neugotik stand ein umfassendes Bau- und

Einrichtungsprogramm, das bis in die Literatur und den Lebensstil Einzug
hielt. Die Formensprache der Neugotik orientierte sich an einem idealisierten

Mittelalterbild. Ihre Blüte hatte sie in der Zeit von 1830 bis 1900.

Als Zeitalter des Barock wird die Stilepoche zwischen
Renaissance und Klassizismus bezeichnet, die etwa von
1575 bis 1770 währte. Kunstgeschichtlich wird sie in
Frühbarock (ca. 1600–1650), Hochbarock (ca. 1650–1720)
und Spätbarock oder Rokoko (ca. 1720-1770) unterteilt. Als
Kunstform des Absolutismus und der Gegenreformation ist
der Barock durch üppige Prachtentfaltung gekennzeichnet.
Von Italien ausgehend, verbreitete er sich zunächst in den
katholischen Ländern Europas, bevor er sich in abgewan-
delter Form auch auf in protestantischen Gegenden durch-
setzte.
Der Begriff „Barock“ entstammt der Portugiesischen
Sprache, in der unregelmäßig geformte Perlen als „baroc-
co“, d.h. „schiefrund“ oder „merkwürdig“ bezeichnet wur-
den.

Klassizismus ist in der Kunstgeschichte ein Name für eine
Stilepoche, in der die Nachahmung des klassischen Altertums
(vorrangig die griechische Antike, der griechische Tempelbau)
zum Programm erhoben wird.
Genau das unterscheidet ihn bei allen
Abgrenzungsschwierigkeiten vom Historismus, zu dem
Neuinterprätationen der späteren in Stein sowie Ziegel ausge-
führten Stile zusammen gefasst werden (Neuromanik,
Neugotik, Neorenaissance, Neobarock, Neorokoko und schließ-
lich sogar die Neudeutung seiner selbst im Neohistorismus ein-
schließlich nochmaliger Neuinterpration der hier behandelten
Neudeutung als Neoklassizismus).
Die Abgrenzung dieser Epoche ist dennoch nicht einfach. So
bezeichnet man beispielsweise bereits die Baukunst Palladios
(1508 bis 1580) als Klassizismus, ebenso die Kunst Frankreichs,
Hollands und Englands im 17. Jahrhundert. Tatsächlich gibt es
seit der Renaissance (die ja selbst eine Interpretation der antiken
Kunst darstellt) eine klassizistische Unterströmung, die auch in
der Zeit des Barock immer wirksam bleibt (Barock-
Klassizismus), wofür die Bildhauerei Donners und seiner
Nachfolger ein gutes Beispiel bietet. Besonders in England und
Frankreich dominiert ein klassizistischer Grundgeschmack
(Goût classique) das ganze 17. und 18. Jahrhundert.
Hauptsächlich aber wird als 'Klassizismus' eine Epoche der
gesamten Kunstgeschichte im späten 18. Jahrhundert und frü-
hen 19. Jahrhundert (etwa zwischen 1770 und 1830) bezeichnet,
welche die (vor allem griechische) Klassik zu erneuern versuch-
te. Als ihr geistiger Begründer im deutschsprachigen Raum gilt
Johann Joachim Winckelmann. In Frankreich beginnt die
Epoche des Klassizismus in der Regierungszeit von Ludwig XV.
Während einer Übergangszeit von 1750–1760, die als style tran-
sition bezeichnet wird, finden sowohl Elemente des Rokoko,
des goût pittoresque als auch als klassische Formen
Verwendung. Der Frühklassizismus wird in Frankreich auch als
goût grec bezeichnet, geht nach 1770 in den goût étrusque der
Regierungszeit Ludwig XVI. über.
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